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Wiedergewählt als Vorsitzender der Südwestmetall-Bezirksgrup-
pe Ostwürttemberg: Dr. Michael Fried.

Südwestmetall
bekräftist Position
Mitgliederversammlung „Tarifabschluss
Muss Arbeitgeber-Forderungen
substanziell berücksichtigen.“
Aalen. Die Metall- und Elektroin-
dustrie in der Region hat ein dra-
matisches Jahr hinter sich und
die Erholung lässt noch auf sich
warten. Das wurde bei der Süd-
westmetall-Mitgliederversamm-

“

lung Ostwürttemberg deutlich.
Vor diesem Hintergrund for-

dert der Arbeitgeberverband in
der aktuellen Tarifrunde eine
Tariferhöhung frühestens 2022
vornehmen zu können. Speziell
in Ostwürttemberg sei aufgrund
seiner Landesgrenze zu Bayern
der Effekt tariflicher Sonderleis-
tungen im Südwesten besonders
spürbar..

Die allermeisten Unterneh-
men stünden vor einem grundle-
genden Wandel, so der Bezirks-
gruppenvorsitzende, Dr. Micha:
el Fried; „Die anstehende Trans-
formation kostet sehr viel Geld
und bringt ganz neue Wettbe-
werber und Rahmenbedingun-
gen ins Spiel. Nur wenn wir auf

die Kostenbremse treten, wer-
den unsere Firmen dort erfolg-
reich sein und Beschäftigung si-
chern können,“

Markus Kilian, Geschäftsfüh-
rer Südwestmetall Ostwürttem-
berg, betonte die Notwendigkeit,
dass Betriebe in.diesen sehr un-
sicheren Zeiten eine Möglichkeit
zur Abweichung vom „norma-
len“ Flächentarif benötigen, um .

der Unterschiedlichkeit der Un-
ternehmenssituation Rechnung
tragen zu können. Für die tur-
nusgemäßen Wahlen stellte sich
der bisherige Vorstand und Mit-
gliederrat erneut dem Mitglie-
dervotum, welches einhellig für
die folgende Besetzung stimmte:
Als Vorsitzender Dr. Michael
Fried mit Florian Maier als Stell-
vertreter sowie Dr. Wilma Kau-
ke, Franz Donner, Gerhard Eg-
ger, Daniel Groz, Dr. Thomas
Koch und Andreas Schmid im
Mitgliederrat.

Dank einer Heldenreise
raus aus der Komfortzone
Unternehmertreff Talente lernen am besten in der Praxis. Das ist nicht neu. Ungewöhnlich
ist der Ansatz von Michael Wohlstein: Er schickt Mitarbeiter auf eine „Heldenreise“.

Schwäbisch Gmünd

igentlich ist es ganz ein-
. fach: „Im Kern lernen die
Leute heute am effektivs-
ten wie 'früher auch

schon, nämlich in der Praxis - da-
ran hat sich nicht viel geändert“,
erklärt‘ Michael Wohlstein,
Gründer von Development
Quests aus Heidenheim bei der
jüngsten Ausgabe des digitalen
Unternehmertreffs der regiona-
lenWirtschaftsförderungWiRO.
„Was wir hiermachen, ist darum
keine komplett neue Revolution
des Lernens. Vielmehr denken
wir die herkömmlichen Metho-
den neu und entwickeln daraus
ein innovatives, auf die individu-
elle Situation zugeschnittenes
Lernkonzept.“

Die Mitarbei-
ter wachsen

an ihren Aufgaben.“
Michael Wohlsteln
Gründer und Geschäftsführer von DO

Development Quests - kurz
DQ - ist ein junges Dienstleis-
tungsunternehmen, das es sich
zum Ziel gesetzt hat, durch inno-
vative Personalentwicklung ei-
nen höheren Lerntransfer, einen
nachhaltigen Lerneffekt und so-
mit einen Mehrwert für den ler-
nenden Mitarbeitenden und des-
sen Unternehmen zu generieren.
Wohlstein, gleichzeitig Mitbe-
gründer, Mitgesellschafter und
Co-Geschäftsführer der Firma
Talenthelden mit Sitz in Mün-

Um das Thema Talentförderung drehte sich die jüngste Ausgabe des digitalen Unternehmertreffs der
WIRO.

chen, präsentierte zusammen
mit Prof. Dr. Anke Rahmel, Ko-
ordinatorin des Masterstudien-
gangs Gesundheitsmanagement
an der Hochschule Aalen, die
Kooperations- und Erfolgsge-
schichte, die mittlerweile sogar
schon zwei Firmen hervorge-
bracht hat: DQ und Talenthelden.

Früher besuchten die Mitar-
beiter ein Wochenendseminar
und setzten die neuen Impulse
meist nur in den ersten ein bis
zweiWochen danach um. Oft sei
das Gelernte aber schnell wieder
vergessen. Das Konzept von DQ
und Talenthelden setze hinge-
gen auf nachhaltiges Lernen.
„Wir schicken die Mitarbeiten-
den auf eine Entwicklungsreise -
die sogenannte Journey. So wie

eine echte Heldin oder ein ech-
ter Held, haben die T’eilnehmen-
den während ihrer Heldenreise
unterschiedliche Herausforde-
rungen die Quests - im Ar-
beitsalltag zu bewältigen, die sie
immer wieder aus ihrer Kom-
fortzone herausholen. DieMitar-
beiter wachsen an ihren Aufga-
ben und erzielen langfristige
Lernerfolge“, so Wohlstein. Die
Methode wird von regelmäßigen
Koordinationsmeetings mit pro-
fessionellen Coaches begleitet
und durch eine App unterstützt.
Zwischen drei und fünfMonaten

“

dauert eine Entwicklungsreise,
die von verschiedenen Branchen
und Funktionstragenden durch-
laufen werden kann. DQdesignt
diese Entwicklungsreisen, die
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Firma Talenthelden bietet seit
Ende 2020 selbige an.

Eine weitere Besonderheit
von DQ ist seine Entstehungsge-
schichte. In Kooperation mit der
Hochschule Aalen entstand das
Unternehmen aus einem einjäh-
rigen Praxisprojekt. Prof, Dr.
Anke Rahmel, zeigte die Mög-
lichkeiten undWege von Koope-
rationen zwischen Hochschule
und Firmen auf. Ihre undWohls-
teins Botschaft: Es lohnt sich, un-
ternehmerische Ideen mit wis-
senschaftlichen Instrumenten zu
reflektieren. Die Unternehmen
sind eingeladen, mit ihren Ideen
den Kontakt zu den regionalen
Hochschulen aufzunehmen, die
immer offen sind für Praxispro-
jekte jeglicher Art.
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